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An der FreikaiſerreichsEcke
Von Albert Herling

Nachdruck verboten

Jm fernſten Südoſten Schleſiens liegt Myslowitz ein altes polniſches
Städtchen mit etwa 13 500 Einwohnern Belannt iſt es insbeſondere als
diefenige preußiſche Grenze und Kontrollſtation über die der ſtärkſte Strom
polniſcher Saiſonarbeiter der Sachſengänger ſich alljährlich nach Deutſch
land ergießt Ein Blick auf die Karte lehrt aber daß dort auch eine
roße geographiſche und hiſtoriſche Merkwürdigkeit vorhanden iſt die dem
damen nach berühmte in Wirklichkeit aber nur wenig bekannte Drei

kaiſerreichsEcke das iſt der Punkt wo die drei europäiſchen Kaiſerreiche
Deutſchland OeſterreichUngarn und Rußland ſich berühren Die Aller
wenigſten wiſſen wie es an dieſer Ecke ausſieht höchſtens daß eine
Anſichtskarte ihn darüber zu belehren verſucht Strenggenommen handelt
es ſich überhaupt um keine Ecke denn die Annäherung und Scheidung
der drei Reiche erfolgt an dem Punkte wo zwei beſcheidene Flüſſe die
ſchwarze und die weiße Przemſa ineinanderfließen Erſt nach den ver
ſchiedenen Teilungen des alten Königreichs Polen ſtand dieſer wichtige
Grenzpunkt endgültig feſt Wir ſind alſo auf altem polniſchen Lande und
viele Aeußerlichkeiten nicht zum wenigſten Religion Sprache Tracht und
Sitten der eingeborenen Bevölkerung erinnern uns an die urſprünglichen

Verhältniſſe

Touriſten aus dem Reiche kommen ſelten nach dieſem weltfernen Fleck
chen Erde Jſt es doch mit Naturſchönheiten nicht geſegnet fehlt ihm
doch vor allem dasſenige was andere vielbeſuchte Punkte in Mittel und
Weſtdeutſchland ſo anziehend macht Romantik und Sage Und totzdem
möchte ich hier einiges von den Beobachtungen erzählen die ich beim Be
uche der DreikaiſerreichsEcke machen konnte

Sobald wir den Bahnhof Myslowitz den preußiſchen Grenzbahnhof
verlaſſen und den Bahnhofsgarten durchſchritten haben wenden wir uns

en rechts den Hauptteil des Städtchens einſtweilen hinter uns laſſend
n den freundlichen Gärten und lauſchigen Villen der Bahnhofsſtraße

geht s vorüber und wir biegen dann in eine hübſche breite Allee ein deren
Schattengang ſich dem Eiſenbahndamme entlangzieht Zahlreiche polniſche
Landbewohner kommen uns entgegen feſttäglich gekleidet dem katholiſchen
Gottesdienſte in Myslowitz zueilend Links dehnt ſich weithin Wieſenland
aus durch das träge und in ſeltſamen Windungen die ſchwarze Przemſa
dahinſchleicht der dunkle ſchlammige Grenzfluß der hier Preußen Deutſch
land vom gegenüberliegenden Rußland ſcheidet Es iſt ein beinahe melan
choliſches Landſchaftsbild das ſich hier vor unſeren Augen auftut Drüben
auf lehmigem Uferrand lungert ein Grenzſoldat der trübſelig in das
dunkle trübe Waſſer hinunterſtarrt denkt er an die ferne Ukraine oder
daran daß die letzte Kopeke für Wutki oder Zigaretten draufgegangen iſt
Die Grenzſoldaten auch die paar Koſaken die auf der Wieſe ihre flinken
Pferde tummeln nehmen ſich in den weißen Uniformen und Mützen
übrigens gar nicht übel aus Freilich mahnt der Anblick der Soldaten
uns auch gleich wieder daran mit welch ängſtlicher Sorgſalt man in
Rußland fortgeſetzt darauf bedacht iſt ſich gegen alles aus dem Weſten
Kommende abzuſchließen Auf deutſcher ſowohl als auch bald nachher auf
öſterreichiſch galtziſcher Seite nehmen wir nichts von ſolcher Bewachung der
Grenze wahr Jm Gegenteil wir erblickten drüben ſogar die Uniformen
preußiſcher Soldaten unſere Marsſöhne die hier ihren Sonntagsurlaub
verbringen waren da drüben anſcheinend ſogar gern geſehene Gäſte

Wenter im Oſten kaum eine Viertelſtunde entſernt liegt das ruſſiſche
Grenzdörſf Modrzejow aus deſſen niederem Häuſergewirr ſich eine mächtige
Kirche aus roten Backſteinen hoch heraushebt Einen kleinen Birkenhain
mit freundlich einladenden Ruhebänken durchſchreiten wir und ſtehen dann
bald am Eingang der auf hohem Uferrand liegenden Wirtſchaft zum

Fürſtenſchloß an der Dreikaiſerreiche Ecke Jm ſchattigen Garten lockt
uns die Terraſſe die einen weiten Ueberblick nach den Gebieten jenſeits
des Fluſſes geſtattet zum Verweilen ein Wir tieffen noch ein paar
Frühſchöppler an die Anſichtskarten ſchreiben Natürlich Der Poſtkarten
ſport ſteht hier in beſonders hoher Blüte denn hier kann man Anſichts
karten verſenden die Marken und Stempel der drei Kaiſerreiche aufweiſen
und ſich daher bei allen Sammlern beſonderer Beliebtheit erfreuen Die
Stempel der beiden Auslandsmarken zeigen freilich meiſt ein recht weit
manchmal um Monate zurückliegendes Datum ſie ſind aber ordnungsmäßig
von den beiden Poſtämtern Graniza ruſſiſch und Sczakowa öſterreichiſch
bewirkt Die Marken ſind eigentlich garnicht poſtkartenfähig denn es ſind
nur eine ruſſiſche Ein Kopeken und eine öſterreichiſche Zwei Heller Marke
alſo die niedrigſten Poſtwertzeichen die man in beiden Ländern kennt
Erſt die neu hinzukommende deutſche Fünf Pfennigmarke macht die Karten
kursfähig ſo daß ſie nach allen Teilen Deutſchlands und Oeſterreichs ihren
Weg weiter nehmen können Auf welche Weiſe die vorher nicht adreſſierten
Karien zu den ausländiſchen Marken und Stempeln kommen iſt natürlich
Geheimnis der betreffenden Unternehmer

Der Name Fürſtenſchloß für die Gartenwirtſchaft iſt übrigens durch
aus echt Wir haben hier tatſächlich das einſtige Schloß des polniſchen
Fürſten Maximilian Sulkowski vor uns deſſen Name als der eines
Muttermörders vor etwa ſechzig Jahren in Europa in aller Munde war
Fürſt Alexander ein gründlich verzogenes Mutterföhnchen führte nachdem
er ſich anſcheinend in Amerika noch nicht genügend ausgetobt auf dieſem
Schloſſe ein ſeltſames Leben voller Ausſchweifungen Es hielt ſich eine
Schar von Bedienten die ſämtlich verkleidete Mädchen waren und mit
denen er in zügelloſeſter Weiſe verkehrte Neben dem VenusDienſt wurde
auch der des Bacchus nicht vernachläſſigt Die Geſellſchaft dazu fand ſich
leicht in der Elite des nahen zum Schloßbeſitz gehörigen Dorſes Slupna

umal der Fleiſcher des Ortes und deſſen Tochter übten einen großenLiſctß auf den jungen Lüdrian aus Bei dieſem Leben ſank der Fürſt

raſch immer tiefer und ſo veranlaßte er ſchließlich als ſeine Mutter dem
endlich Einhalt tun und ihm die letzten Beſitztümer nicht überlaſſen wollte
ihre Ermordung die alte Fürſtin wurde im März 1848 in ihrem
Zimmer durch einen Meuchelmörder erſchoſſen Der Fürſt der zur Zeit
der Tat nicht auf ſeinem Schloſſe weilte beteiligte ſich in Wien an den
Revolutionskämpfen und fiel bereits neun Wochen nach der ſchauerlichen
Tat auf den dortigen Barrikaden Sein Zechgenoſſe mit dem er die Tat
verabredet entfloh und wurde ſieben Jahre ſpäter in Hamburg ergriffen
er ſtarb nachdem er zum Tode verurteilt und dann zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt war einige Jahre danach im Zuchthauſe Auch
der eigentliche Mörder der den Schuß durchs Fenſter auf die Fürſtin

abgab entging nachdem er ergriffen und verurteilt war noch rechtzeitig
durch einen natürlichen Tod dem Beil des Henkers

Wir verlaſſen das Fürſtenſchloß mit ſeinen trübſeligen Erinnerungen
gehen durch das Dorf Slupna und ſtehen dann nachdem wir am üfer
einige hundert Schritte weiter gewandert ſind plötzlich unmittelbar am
Zuſammenfluß der ſchwarzen und weißen Przemſa Daz iſt die Drei
kaiſerreichsecke Seit ein paar Jahren iſt hier von den Deutſchen Ober
ſchleſiens ein Bismarckturm errichtet ein weithin ſichtbares Monument
eine deutſche Mahnung in polniſcher Umgebung Ein Grenzſtein mit dem
preußiſchen Adler iſt aber das einzige was nebenbei an die Grenze mahnt
Drüben auf öſterreichiſcher Seite die noch viel triſter erſcheint als die
preußiſche haben wir ein ähnliches Bild vor Augen ein ſchwarzgelber
Grenzpfahl und eine Tafel mit dem Doppeladler nach dem ein naher
Baum vergeblich ſeine ſchatlenden Zweige ausſtreckt Auf dem ruſſiſchen
Zipfel mahnt nichts an das Zarenreich hier befindet ſich im Hintergrunde
von einer hohen Planke umzäunt eine Ausladeſtelle für Steinkohlen und
Erze die auf der Przemſa weiter nach dem Süden nach der Weichſel
verſchifft werden Auf dem Fluſſe ſelbſt unmittelbar vor uns liegen
zahlreiche breite Flachboote wie ſie hierzulande für die Schiffahrt auf
Flüſſen mit niedrigem Waſſerſtande gebräuchlich ſind Aber keine Menſchen
ſeele iſt auf ihnen zu ſehen Die Glocken der Kirche in Modrzejow klingen
zu uns herüber und mahnen wieder daß heute Sonntag iſt

Die Przemſa zeigt nachdem ſie ſich mit ihrer aus dem Oſten
kommenden Oeſterreich und Rußland ſcheidenden Schweſter vereinigt ein
freundlicheres Ausſehen Das Nebeneinanderfließen der ſchwarzen und der
braungelben Fluten kann man noch lange weiter verfolgen Aus dem bis
herigen deutſchruſſiſchen iſt jetzt ein deutſchöſterreichiſcher Grenzfluß ge
worden denn auf ſeiner anderen linken Seite haben wir galiziſches Gebiet
vor Augen Kaum hundert Schritte nach ſeiner Vereinigung überſpannt
den Fluß eine Eiſenbahnbrücke in deren Schatten ein paar Angler ſitzen
dann eilen ſeine Waſſer raſch von hinnen als ſtrebten ſie ſich ſo bald als
möglich mit der nur einige Mellen entfernten jungen Weichſel dem eigent
lichen polniſchen Strom zu vermiſchen Eine kurze Weile noch folgen wirſeinem Lauf links ſteigt eine niedere Anhöhe mit einzelnen ſſppugen
Kiefern empor auf beiden Ufern breitet ſich Wieſenland aus mit moorigenund ſumpfigen Unterbrechungen dazwiſchen ſtehen einzelne timmerſhe

Birken und Erlen Die letzteren beiden Baumarten bilden überhaupt ein
beſonderes Charakteriſtikum der polniſchen Landesteile Weiter drüben
grüßt die Schattenwand eines Kiefernwaldes

Die Sonne iſt inzwiſchen höher geſtiegen und ſchießt unbarmherzig mit
glühenden Pfeilen auf uns arme Erdenbürger das Verlangen nach Raſt
und einem Labetrunk wird rege Wir kehren wieder zurück Eine Fuß
gängerbrücke in unmittelbarer Verbindung mit der Eiſenbahnbrücke bringt
uns nach dem anderen Ufer Noch vor einigen Jahren war es anders
Mühſelig mußte man das obere Bankett des Eiſenbahndammes erklimmen
und dann ging es auch auf der Eiſenbahnbrücke hinüber nach Oeſterreich Kein

Menſch hinderte uns bei unſerem Beginnen auch nicht als wir dort
unſeren Apparat aufbauten um die Dreikaiſerreichsecke zu photographieren
Jm offenen Bahnwärterhäuschen auf der anderen Seite zum Teil auch
davor ſaßen öſterreichiſche Bahn und Zollbeamte Grenzplackereien gabs
nicht nachdem Gruß und Gegengruß gewechſelt war bald eine gemütliche
Unterhaltung im Gange und unſere deutſchen Zigarren fanden dabei ge
bührende Anerkennung Hier oben hat man einen beſſeren Ueberblick nach
dem ruſſiſchen Gebiete auch hier wird das Geſamtbild vor allem durch die
mächtige Kirche von Modrzejow beherrſcht Weiter links ſehen wir dann
das langgezogene Myslowitz aus deſſen Häuſern neben verſchiedenen lang
fingrigen Schornſteinen die Türme der katholiſchen und der evangeliſchen
Kirche ſowie die Doppeltürme der Synagoge ſich wirkungsvoll abheben
Auch das Gebiet überſchauen wir durch das Myslowitz ſelbſt in der
preußiſchen Geſchichte eine beſondere Bedeutung erhielt an demſelben Tage
an dem im Herzen Deutſchlands bei Langenſalza Preußen und Hannoveraner
miteinander kämpften am 27 Juni 1866 fand zwiſchen preußiſchen und
öſterreichiſchen Vorpoſten das Gefecht bei Myslowitz ſtatt

Wir folgen dem Rat der Beamten und klettern den Damm herunter
Fünf Minuten ſpäter ſitzen wir in einer einzeln ſtehenden Wirtſchaft die
zum nahen Dorfe Jenſor gehört Der jüdiſche Wirt ein junger Mann
in dem landesüblichen Kaftan bringt uns bald eine Flaſche feurigen
Ungarwein der trotz der Hitze nebſt einem kleinen Jmbiß trefflich
mundet Jn dem kleinen Hofgärtchen mit ſeinem halbdutzend Tiſchen und
den dazugehörigen Bänken ſitzen noch andere Beſucher die dem Anſichts
kartenſport ihren Tribut bringen Als Merkwürdigkeit aus dieſer öſter
reichiſchen Grenzſchänke wäre zu erwähnen daß man dort nur mit deutſchem
Gelde rechnete und bezahlte paſſierte es uns doch daß die bedienende
Weinhebe das öſterreichiſche Geld nicht annehmen konnte das wir eigens
für dieſen Ausflug eingeſteckt hatten Jenſor iſt übrigens ſeit einigen
Jahren einer der gefährlichſten Herde der großpoluiſchen Agitation die
von hier aus ihre wühleriſche Tätigkeit nach dem preußiſchen Oberſchleſien
erſtreckt

Ueber die Brücke gehts wieder nach Myslowitz zurück Von dem
öſterreichiſchen Jenſor aus wurde uns kein Einlaß in das heilige Rußland
geſtattet da unſere Grenzpäſſe Stück für Stück ein Böhm Groſchen

von einer deutſchen Behörde ausgeſtellt waren Myslowitz macht einen
recht freundlichen Eindruck der durch den geſchäftigen Verkehr mit elektriſcher
Straßenbahnverbindung nach Kattowitz noch gehoben wird Auch das
Hotel das uns mittags einen Unterſchlupf gibt beweiſt daß man gut zu
leben verſteht

Hier in Deutſchlands Oſten
Nah bei Rußlands Pfoſten
Wo das Volk die deutſche Sprache radebricht

Ja dieſe Sprache der oberſchleſiſchen Polen gibt Gelegenheit zu aller
hand intereſſanten Studien auf den doppelſprachigen Firmenſchildern
Jmmer wieder tauchen deutſche Worte auf die erſt für den hierzulande
geſprochenen waſſerpolniſchen Jargon zurecht gemacht ſind oder für die das
Polniſche ſelbſt keine Beziehungen kennt Meiſt wird der deutſche Stamm
durch eine polniſche Endung verſchleiert oder vielmehr verhunzt Daß eine
Vormiterka eine Vermieterin bedeutet läßt ſich noch leicht erraten unter
einer Cukernia wird man ſchon ſchwieriger eine Zuckerei oder Konditorei
herausfinden ebenſo aus einer Kuchnia ludowa eine Volksküche oder gar
aus einer Drukarniga eine Druckerei

Unſer Verſuch auf der langen breiten Holzbrücke die nach Rußland
hinüberleitet nach Modrzejow zu gelangen hatte nur einen allmählichen

wir vor dem Wachthaus ein freundlicheres Bild als vorhin

ä

Erfolg Der ruſſiſche Soldat der mit ſeinem Bajonettgewehr mitten auf
der Brücke ſtand unmittelbar unter dem Schutze St Nepomuks des
Brückenheiligen ließ niemand hindurch und rauchte unbekümmert um die
zunehmende Zahl der Ankommenden ruhig ſeine i weiter Von
12 bis 2 Uhr mittags iſt der Verkehr über die Brücke unterbrochen
Obwohl es in Myslowitz längſt 2 Uhr geſchlagen war es doch in Ruß
land noch nicht ſo weit Dieſe Belehrung wurde uns und der Menſchen
gruppe zu teil meiſt armſelige ältere und junge polniſche Juden in
ſchmutzigen und zerriſſenen Kaftans mit einem undefinierbaren Glanz
iſt s Schmutz iſt s Fett oder ſonſt was wer mag s unterſuchen Sonſt
waren es Weiber und größere Kinder aber nur einzelne davon in Feſt
tagskleidern Endlich kam von der ruſſiſchen Grenze das Zeichen zum
Durchlaſſen und nun ſtürmte die Menge unaufhaltſam vorwärts Wir
vorſichtig hinterdrein denn die eben wahrgenommene Unſauberkeit der
meiſten ſah ganz danach aus als könne ſie drüben in dem Andrang bei
der Grenzkammer lebende Spuren hinterlaſſen Wir fauden ſo genügend
Gelegenheit unſere Beobachtungen unter der Grenzbevölkerung und der
Soldateska weiter fortzuſetzen Einer Durchſuchung nach zollpflichtiger
Ware brauchten wir uns zum Glück nicht zu unterwerfen Trohzdem
dauerte es faſt eine halbe Stunde ehe wir die mit dem ruſſiſchen Einlaß
ſtempel verſehenen Päſſe wieder in Händen hatten

Die ſtaatlichen Gebäude der Grenzkammer ſehen ganz nett und ſauber
aus auch der äußere Eindruck den man von Soldaten und Zollbeamten
hier gewinnt war ſo übel nicht Aber alle Jlluſion ſchwindet ſchon nach
ein paar Schritten denn der weite Platz oder Ring der ſich nun vor
uns auftut wirkt mit ſeinen unglaublich ſchmutzigen und niedrigen Häuſern
die zum Teil mit kolonnadenartigen Vorhallen verſehen ſind beinahe ab
ſtoßend Man hat das Gefühl als könnten dieſe Bauwerke über kurz
oder lang in ſich zuſammenbrechen Auch die Bewohner dieſes Viertels
ſind abgeſehen von einigen Charaktertypen zumeiſt keine allzu ſympathiſchen
Erſcheinungen auch ſie ſcheinen ganz und gar unter der Herrſchaft des
Schmutzes zu ſtehen Die Jnſchriften an den Häuſern ſind natürlich vor
wiegend ruſſiſch auch einige wenige polniſche Worte entdecken wir von
denen uns Win Rumn und Likérno zwar verſtändlich in Anbetracht der
dazu gehörigen äußeren Umgebung aber doch nicht einladend genug er
ſcheinen Bald hören wir einen wüſten Geſang weiterſchreitend ſehen wir
vor einem Wachthaus drei ſchwer betrunkene Soldaten die den greulichen
Lärm vollführen kirſchbraun in den Geſichtern von der Macht des
Geſanges und des Wutki

Bald liegt der Grenzkammerbezirk hinter uns und nach fünf Minuten
ſtehen wir vor der ſtattlichen Kirche die heute ſchon wiederholt unſere
Aufmerkſamkeit feſſelte Es iſt ein ſchönes Bauwerk in einer Art von
ruſſiſch gotiſchem Stil das in ſeiner erhabenen Größe auf den Beſchauer
einen tiefen Eindruck macht zumal die ganze ſonſtige Umgebung nicht
gerade erhebend wirkt Aus dem Jnnern der Kirche ertönt ein Choral
auf den Stufen der geöffneten Türen knien entblößten Hauptes zahlreiche
Andächtige die drinnen keinen Platz mehr fanden andere ſchreiten langſam
und barhäuptig um die Kirche herum im Geſangbuch leſend oder den
Roſenkranz betend Und auf der von Norden herführenden breiten Land
ſtraße kommen immer weitere Scharen die der Kirche zuſtrömen darunter
manche typiſche Erſcheinung die Männer meiſt in hohen Stiefeln die
Frauen mit weiten bauſchigen Röcken von greller Farbe und mit bunten
ſeidenen Schürzen die ein breiter Spitzenbeſatz noch beſonders ziert manche
tragen das Kopftuch in ſeltſamer Form gewunden Bei den meiſten er
blicken wir Halsketten Broſchen oder anderen glitzernden Schmuck

Wir kehren zurück Wieder im Grenzkammerbezirk angelangt erblicken
Die wüſten

Sänger ſind verſchwunden vermutlich hat der Rauſch ſie inzwiſchen über
mannt Dafür locken jetzt die heiteren Rhythmen eines ruſſiſchen Tanzes
ein Soldat ſpielt die Zieharmonika ein zweiter ſchlägt den Takt mit dem
Tambourin und den übrigen die auf der Bank vor m Hauſe ſitzen merkt
man es förmlich an wie die Tanzluſt ihnen in den Beinen zuckt der ſie
aber nicht nachgeben können oder dürſen Nicht ſo die ſchmutzige Kinder
ſchar die ſich auf der Straße tummclt für ſie gibt es keinen Halt und
luſtig dreht ſie ſich durch angeborene Grazie unterſtützt im raſchen Tanze
Eine Weile noch ſchauen wir dem hübſchen Bilde zu das auch auf die
Soldaten nicht ohne Eindruck zu bleiben ſcheint dann ſind wir wieder an
der Grenzkammer Raſch erfolgt diesmal die Abſtempelung der Päſſe und
wenige Minuten ſpäter haben wir das Pflaſter von Myslowitz wieder
unter den Füßen

Aus der Amgebung
Nietleben 12 Juni Unfall auf hieſigem Bahnhof Eine

beim Gutsbeſitzer Schmidt weilende Dame kam beim Verlaſſen des 3uge
zu Falle und trug mehrere nicht unerhebliche Verletzungen davon a
das Terrain am Zuge zu tief iſt ſo iſt es beſonders für Fremde ſchwierig
das Trittbrett beim Einſteigen oder die Erde beim Ausſteigen zu erreichen
deshalb haben ſich ſchon öfter derartige leichte Unfälle wiederholt Jm
Intereſſe der hieſigen reiſenden Einwohner und der zahlreichen Heidebeſucher
aber auch im eigenſten Intereſſe ſollte die Verwaltung das Terrain am
Zuge wie auf den Staatsbahnhöfen recht bald erhöhen damit in Zukunft
nicht ſchlimmere Unfälle auf hieſiger Bahnſtation vorkommen

g Cöllme b Salzmünde 12 Juni Glücklich gerettet Als
geſtern uachmittag vor 5 Uhr der Hettſtedter Zug die hieſige Strecke
paſſierte wurde ein in den 60er Jahren ſtehender Mann auf dem Bahn
körper liegend angetroffen Durch Zurufe aufmerkſam gemacht konnte der
Zug rechtzeitig zum Halten gebracht und der Mann aus ſeiner gefähr
lichen Situation vor dem Ueberfahren gerettet werden Der Mann ſoll
Dietze heißen aus Salzmünde gebürtig ſein und bisweilen an
epileptiſchen Anfällen leiden

Salzmünde 12 Juni Schauturnen Sonntag den 14 d M
veranſtaltet der hieſige Turn verein ein großes Schauturnen und haben
bis jetzt 19 Vereine zugeſagt Gäſte ſind willkommen Die Feier findet
im großen Himmelfahrtsſaal ſtatt

Schotterey 12 Juni Einen bedauernswerten Unfall
erlitt hier der Mühlenbeſitzer Max Walther Er wollte einen Schaden
am Kammrade ausbeſſern und mußte deshalb auf eine Leiter ſteigen
Hierbei zerbrach eine Sproſſe und W ſtürzte herab wobei er mit der
linken Hand in die in Betrieb befindlichen Kammräder kam Die Hand
wurde vollſtändig zermalmt ſo daß ſie von dem Arzte ſofort amputiert
werden mußte

g Beeſen 12 Jnni Leiche gelandet Aus der Elſter wurde
hier die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gezogen
Ob das Kind nach der Geburt gelebt hat oder nicht iſt noch nicht er
mittelt ebenſo ſteht über die Mutter desſelben noch nichts näheres feſt

g Oſendorf 12 Juni Verhaftung mit Hinderniſſen
Der Grubenarbeiter Th von hier ſollte eine 10tägige Gefängnisſtrafe
verbüßen weshalb er verhaftet werden ſollte da er den behördlicherſeits
feſtgelegten Antrittstermin verſäumt hatte hiermit war der Amtsdiener
Seidel beauftragt worden Th verriegelte jedoch die Tür und folgte nicht
freiwillig ſodaß auch noch der Bezirkswachtmeiſter Bock herbeigeholt werden
mußte Obwohl das Haus umſtellt war entkam Th durch ein Kellerfenſter
und fand das Weite Am Nachmittage wiederholte ſich der Auftritt Da
der Eingang verſchloſſen war ſtieg S nunmehr vermittelſt einer Leiter
durch das zertrümmerte Fenſter des 1 Stockes in die Wohnung des Th
welcher ſich inzwiſchen in einem anderen Zimmer verbarrikadiert hatte

Merſeburg 12 Juni Selbſt mord verübte in der Nacht zum
Freitag der Regierungsſekretär Hermann Moebuß von hier Er ließ ſich
kurz hiuter der Schkopauer Blockſtation vom erſten Frühzuge überſahren
und war ſofort tot Einige Stunden ſpäter wurde der Leichnam von
Bahnbeamten gefunden Was den allgemein beliebten Mann in den
Tod getrieben hat iſt noch nicht aufgeklärt Es wird vermutet daß die
Furcht geiſteskrank zu werden die Urſache des Selbſtmordes iſt M ſtand
in den 50er Lebensjahren und war unverheiratet

Brehna 12 Juni Ein großer Raubvogel verſuchte heute
vormittag 10 Uhr einen Haſen in die Lüfte zu ſchleppen durch einen
Schrotſchuß leicht verletzt verſchwand derſelbe jedoch in den Wolken Der
Rieſenvogel hatte eine Flügelſpannweite von ſchätzungsweiſe 4 Mtr einen
nackten Hals und weiße Halskrauſe

Nordhauſen 12 Juni Als Leiche aus der Zorge ge
zogen wurde der 26jährige Geſchirrführer E aus der Barfüßerſtraße
hier Tabakarbeiter die auf dem Kinderſpielplatz im Stadtpark ihr Mittag
brot eingenommen hatten entdeckten die Leiche zurerſt die ein Röllchenmacher
aus Salza ans Land brachte Trotz einer vorhandenen Kopfwunde iſt
kein Verbrechen ſondern Selbſtmord anzunehmen Der Grund zu der
unglückſeligen Tat ſoll in ungünſtigen Familienverhältniſſen zu ſuchen ſein
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Handel unci Verkehr

Wirtsehaftliehe Randschart
Wir haben bereits vor Wiedereinführung des Terminhandels in

Im nstriewerten wiederholt darauf hingewiesen dass man sich in
auf Aufschwung des Börsengeschäfts keinen allzu grossen

ungen hingeben solle Wie sehr wir recht hatten geht aus
er gegenwärtigen Börsenlage die in bezug auf Geschätftsstille sich
von früheren Zeiten nur sehr wenig unterscheidet hervor Pie
Börsenleute hatten elch die Sache ganz anders vorgestellt Sie
hatten sich von der Wiedereinführung des Zeitgeschäftos eine
Besserung und Belebung namentlich in den Montan werten ver
sprochen und nun herrscht gerade auf diesem Gebiete ein fast bei
spielloser Rückgang Daran ist nun allerdings nieht die Börse
schuld sondern die sich immer mehr verschlechternde Lage speziell
auf dem Montangebiete und da das Privatkapital sich nun einmal
nicht à la baisse engagiert so dürfte der alte Marasmus wieder
einkehren wenn nicht recht bald eine Wendung eintritt In dieser
Beziehung ist aber nur sehr geringe Hoffnung vorhanden Die
Regulierung der Eisen und Stahlpreise am Weltmarkt setzt sich
nach unten fort und die Vereinigten Staaten von Nordamerika
haben auch hierbei den Vortritt Wo man auch auf diesem Gebiete
Auskunft erhält so lautet sie nur trübe und infolgedessen kann
kaum mebr etwas anderes erwartet werden als dass die meisten
Werke die nun Eude Juni absehliessen mit ihren Dividenden
zurückgehen mehr oder weniger bedeutende Abschreibungen vor
nehmen müssen und voraussichtlich ihren Aktionären auch für das
nächste Jahr keine besonderen Hoffnungen machen können Die
Verhältnisse sind eben auf diesem Gebiete vollständig anormal ge
worden Das ist aber nicht nur in Deutschland das ist auch in
den übrigen Iauptländern der Branche in England und Amerika
der Fall

Dic Lage am Gelämarkt hat sich seit unserm letzten Bericht
weiter gobessert Der jüngste Reichsbankausweis war recht günstig
hat aber die Börse ganz kalt gelassen ebenso wio jüngst die Herab
setzung des Reichsbankdiskonts Pio Rückflüsse zur Reichsbank
haben auch neuerdings noch angehalten Doch bleiben die An
sprüche der Wechseldiskonteure noch immer gross und stehen in
keinem Verhältnis zu den sonstigen Positionen der Bank dies ist
fast ausschlieeslich auf die Einschränkungen zurückzuführen welche
sich die Privatbanken auferlegen Vielfach wird angenommen dass
die wachsende Geldflüssigkeit die Reichsbank zu einer weiteren
Diskontherabsetzung veranlassen wird daran dürſte jedoch unter
allen Umständen vor Mitte Juli kaum zu denken sein Wenn nieht
die gebesserte Geldlage wäre sähoe es an der Börso noch schlimmer
aus als es der Fall ist Wirkliche Anregungen waren nahezu keine
vorhanden Newyork ist fortgesetzt sehwankend und in neuester
Zeit mehr zur Baisse geneigt als zur Hausse Die Politik regt
nicht an sondern verstimmt eher Die Revaler Machensechaften
werden verschiedenartig gedeutet Die Bankkreise halten die
Zusammenkunft günstig für Russland man erwartet eine weitere
Gesundung des russischen Staatekredits der von einer ſfinanz
politischen Annäherung des stets geldknappen Zarenreiches an das
jetzt im Geldüberflusse schwimmende England eine wirksame Kräf
tigung crfahren dürfte Allerdings bleibt immer noch abzuwarten
wie sich die Londoner haute finance zur Sache stellen wird Dass
eine russische Freundschaftsanleihe zustande kommt möchten wir
noch bezweifeln Zur geschältlichen Bewegung selbst übergehend
muss in erster Linie der am Donnerstag eingetretene Rückgang der
Deutschen Staatslonäs erwähnt werden Es wurde diese Erschei
nung einesteils auf die etwas unsicher gewordene politische Lage
zurückgeführt hauptsächlich war aber jedenfalls das Erscheinen
neuer 4 prozent Staats und Städteanloihen die Ursache Doch wird
angenommen dass bei der herrschenden Geldflüssigkeit sich bald
wieder ein Ausgleich ergibt Die 31 prozent Anleihen haben seit
5 Juni bis Donnerstag Proz eingebüsst auch die 3prozent sind
um das gleiche zurückgegangen Hervorgehoben muss werden dass
die russischen Staatsfonds seit der Revaler Zusammenkunft und
trotz der friedlichen Trinksprücke Einbussen bis zu 1 Proz er
litten

Bankaktien die meist recht stark mit der Industrie und ganz
speziell mit der Montanindustrie liiert sind nehmen schon seit
einiger Zeit eine gedrückte Haltung ein Die Kursbewegung war
in unserem Berichtsabschnitt meist rückgängig Berliner Handels
bank konnten sich auf die Nachricht von der Einführung neuer
Aktien an der Berliner Börse erholen Die Transportaktien waren
vernachlässigt die jüngsten Meldungen über die Auswanderung
nach Amerika verstimmten sehr und drückten weiter auf die Kurse
der Schiffahrtsaktien die sich aber schliesslich doch wieder etwas
erholten Die österreichischen Bahnen waren zuerst auf die Ver
staatlichungsmeldungen stark steigend schliesslich gab es auch hier
wieder einen leichten Rückgang Baltimoro sind um Proz ge
fallen Pennsylvania um ebenso viel gesticgen

Die Bewegung der Montanaktien hielt sich fast ständig unter
Führung des Schmerzenskindes der Börse der Phönixaktie 180
stand diese noch am 20 Mai inzwischen war der niedrigsto Kurs
163,60 am MNMittwoch und am darauffolgenden Tage ist eino Besse
rung bis 1643 eingetreten Eines weiteren Kommentars bedarf es
nach den obigen Ausführungen wohl nicht Erwähnt sei dass seit
Ende Mai die Bochumer Gussstahlaktien 10 Proz verloren haben
die Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft 8 Proz die Aktien der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
auf allen übrigen Gebieten des Industriemarktes hat es in der
letzten Zeit mehr oder weniger grosse Abschwächungen gegeben so
dass kaum eine einzige Aktie von Bedeutung zu nennen wäre die
nieht von den Rückgängen mitbetroklen worden wäre

ZSZGewerkschaſt Regiser ohlonverxo in Regis Die jüngste
Gewerkenversammlung ratte die Ausgabe von 1000 neuen Kuxen

zum Preise von 750 Mk und dic Einforderung einer Zubusse von
250 000 Mk beschlossen mit der Massgabe falls die neuen Kuxe
bis zum 10 Juni nicht voll untergebracht werden sollten eine
weitere Zubusso von 1 Mill Mk einzuſordern Dem Vernehmen
nach Kommt die Umwandlung der 1000teiligen Gewerkschaft ineine 2000teilige nicht zur Durehtfäbrung vielmehr wird auf die
1000 alten Kuxe eine Zubusse von 1000 Mk pro Kux erhoben
Der Roorganisation der Gewerksechaft sind übrigens insolern
Schwierigkeiten entgegengetreten als der derzeitige Grubenvorsitzende
Kaufmann Friedrich Schliephake in Schöningen der einen grossen
Posten Kuxo in Händen hat inzwischen in Konkurs geraten jst
und seinen Kuxenbesitz einer Magdeburger Bank verpfändet
haben soll

Berliner Gussstahlfabrik und Eisengiesserol Hugo Hartung
A G Die Gesellschaft kann für das Geschäftsjahr 1907/08 nur
3 Proz Dividende i V 6 Proz vertellen infolge des allgemeinen
Rückganges in der Branche Von dem Bau der neuen Giesserei
die man bis zum Frühjahr 1909 fertigzustellen hofft erwartet die
Verwaltung eine entsprechende Verbilligung der Produktion und
dadurch eino wesentliche Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit des
Unternehmens

Elektrizitüts Lieferungs Gesellschaft in Berlin In der
Generalversammiung in der ein Aktienkapital von 8853 000 Mk
vertreten war wurde die Verteilung einer Dividende von 10 Proz
beschlossen Wie Geheimrat Dr Rathenau mitteilte haben von der
Umtauschofferte der Berliner Elektrizitätswerke Aktionäre mit mehr
als 90 Proz des gesamten Kapitals Gebrauch gemacht Eine Ver
schmelzung der beiden Gescllschaſten sei nicht beabsichtigt Die
Verwaltung der Eiektrizitäts Lieferungs Gesctlschaſt werde vieimehr
erwägen in welcher Weise die Mittel zur Erweiterung des Unter
nehmens in Höhe von zirka 10 Mill Mk zweckmässig sich be
schaffen lassen

Nassauischo Kleinbahn Aktiengesellschaft in Berlin In der
Generalversammlung war das gesamte Aktienkapital von 6236000
Mark vertreten und zwar durch die Allgemeine deutsche Kleinbahn
Gesellschaft die interessierten Landkreise und den Bezirksverband
Der Abschlues für 1907 wurde genehmigt und beschlossen Proz
Dividendo sofort auf die 4186000 MK Aktien Lit A zu Verteilen
Die Bahn vereinnahmte im abgelaufenen Gesehattsjanre 254 477
255 173 Mk Die Betriebsausgaben betrugen 208 150 209 325 Mk

so dass sich ein Betriebsüberschuss von 48588 45 848 Mk ergibi
und damit der Betriebskoeffizient von 82,03 auf 80,9 Proz sich
ermässigt hat Der Reingewinn beträgt 14976 Mk Davon werden
662 Mk dem Reservefonds zugeführt 10465 Mk zur Auszahlung
der Dividende gebraucht und 3849 Mk auf neue Rechnung Vor
getragen

Chemischo Fabrlk Grünau Landshoſf Meyer
in Grünau bei Berlin In der Generalversammlung welche die
Dividende auf 10 Proz ſestsetzte teilte die Verwaltung über den
Geschäftsgang im laufenden Jahre mit dass die zum Jahresbeginn
eingetretene Abschwächung bereits überwunden zu sein scheine
Bei Andauer der gegenwärtigen Verhältnisse dürfte die gleiche
Dividende wie seit sechs Jahren erzielt werden Was die aus
ländische Konkurrenz anlange so teile die Verwaltung nicht die
Befürchtungen wie sie von anderen Gesellschaften gehegt würden
da die bisher im Auslande errichteten neuen Unternehmungen sich
nicht in der erwarteten Weise entwickelt hätten Dies därfte wohl
schon eine ganze Anzahl von Gosellschakten von der Errichtung
von Fabriken im Auslande abgehalten haben Die Produktion der
Gesellschaft finde zum woeitaus grössten Teile im Inlande und auf
dem europäischen Kontinent Unterkommen auf England und Amerika
entfalle nur etwa 10 Proz

Aktlengesellschaft für Federstahl Industrio vormals
A Hirsch Co Kassol Die ausserordentliche General versamm
lung beschloss die Erhöhung des Aktienkapitals um 500000 Mk
auf 2 Mill Mark um sich durch Einzahlung des erhöhten Kapitals
an der Fabrik plattierter Metalle von J D Auffermann G m b
in Beyenburg bei Barmen aussehlaggebend beteiligen zu können
Die Fabrik von J D Auffermann soll nach Aufkaut eines
Konkurrenzunternehmens in eino Aktiengesellschaft umgewandelt
werden an der die Aktiengesellschaft für Federstahlindustrie sodann
mit 800000 Mk einsehliesslich der schon arbeitenden 300000 Mk
beteiligt wäre und damit die Majorität besitzen würde

DIle Zuckerfabrik Fröbeln Aktiongesellschaft Fröbeln bei
Löwen i Sohl hat ziemlich dasselbe Quantum Rüben wie im Vor
jahre verarbeitet Nach 140082 145 033 Mk Abschreibungen vVer
bleibt ein Reingewinn von 445936 218204 Mk Es wird vVor
geschlagen 23816 11599 Mk dem Reservefonds und 40000 Mk
Wie im Vorj dem Spezialreservefonds zuzuführen 12 61 Proz

Dividende zu verteilen und nach Vergütung von 15 390 Mk an den
Aufsichtsrat 6729 Mk vorzutragen

A G ſr Brückenbau Tieſhohrung und Eisenkonstruktlonen
in Neuwled Nach 101783 i V 147 797 Mk Abschreibungen
ergibt sich ein Reingewinn von 98829 183 645 Mk zu folgender
Verwendung 10000 25 000 Mk gesetzliche Rücklage 50000

Akt O

20000 Mk gleich 5 9 Proz Dividende 7000 25 000 Mk Ge

14 Juni Nr 138
Berliner Produktenbörse vom 12 Junl

Die amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt
Weizen inländ 211,00 213,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Roggen inländ 187,00 188,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hater märk meckleno pomm preuss pos u sechles teiner172,00 181 o MK mittel 161 00 171 00 Ax gering 156,00

bis 160,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
M ais amerikanischer mixech 174,00 176,00 Mk run der 154,00 bis

157,00 Mk irei Wagen
Gerste inländische Futterwara mittel und gering 150,00

bis 157,00 MK gute 158,00 170,00 MK russ u Donau leichte
138,00 142,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterwaare mittel 163,90 178,00 MK
feines Futter und Taubenerbsen 179,00 206,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmeh W 26,75 28,75 M
Roggenmehdl O u 1 23,70 26,50 Mk
Weizenkleie 11 ,00 12,25 Mk
Roggenkleie 11,50 12,50 M

Preise um 3 Unpr nichtamtlichWeizen Tendenz Flau Juli 208,25 Mk September 191,50 MkRoggen Tendenz Flau Juli 189,00 Mk September 176,00 Mk
Hater Tendenz Stetig Juli 163,00 MKk September 157,50 Mk
Mais Tendenz Flau Juli 142,25 Mk Soptemvor Mk
Rüb öl Tendenz Schwach Juni MK Oktober 68,90 MK

Dezember Mk
Kaſtee

Hamburg Preitag 12 Juni abends 6 Vhr Katfee
m arkrt Good average Santos per September 30 Gd per De
zember 301 Gd per März 303 Gd per Mai 31 Gd Stoetig

Zrareker
Nagädeburg Freitag 12 Juni Zuckerberieoht Korn

zuecker 88 Grad ohne Sack 11,05 11,15 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack Stimwung Stetig Rrotraffinade 1 ohneFass 21,25 21,50 Kristallzucker 1 m Sack Gem Rakffinade
m S 21,00 21,25 Gem Melis I m S 20,50 20,75 Stimmung
Still Ronzueker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per Juni 22,75 Gad 22,85 Br per Juli 22,85 Gd 22,95 Br perAugust 22,95 Gd 23,05 Br per Oktober 20,80 a 20,90 Br
per Vktober Dezember 20,50 Gd 20,60 Br Ruhig aber stetig
Wochenumsatz 37 000 Zentner

Hamburg Freitag 12 Juni abends 6 Vnr Zueker
markt Rüben Ronzucker I Produxt Basis 889 Renäement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Juni 22,70 perJuli 22,80 per August 22,85 per Oktober 20,75 per Dezetaber
20,45 per März 20,75 Ruhig

Petroleum
Hamhburg 12 Juni Petroleum ruhig

Antwerpen 12 Juni Petroteum
2 bez u Br Juni 22 Bra Br Tendenz Fest

Standard white loco 7,55
Rafk Type weiss loco

Juli 22 Br August September

Zahlungs Rinstelluungen
Ueber die agchste nenden Firmen ist das Konakarsverfahren erö nes

woruen Der Sitz äes Konkursgerichts ist wo nötig in Klammern boel
etägt die Daten sind der Kröttnangstermia der Ablaut der Anmaldefriztle rute ans gerversammiung nad der Prätangstermin

Möbelhändier S Naussett Nachlass in Berlin 10/6 20/7 9/7 208
Weingeschäft Alexander sehwabe in Danzig 6/6 1/8 6/7 10/8
Kalkwerkbes Johann Martin Hofmann in Breitenbach Eber

manustadt 9,6 97 9/7 31/7
Zementwarengeschäft J Gröschel in Bellheim Germersheim 10/6

306 9/7 9 7
Elektrotechniker

8/7 17/0
Sschuhſabrikant Rduard Christ in Pirmasens 9/6 4/7 30/6 14/7
Architekt u Maurermetr Wilhelm Thiemann in Potsdam 096

14/7 87 27/7
Firma Martha Preiss Pianohandl in Ratibor 6/6 25/7 5/8
Kaufmann Heinrich Feldmann in Körbeoke Soest 916 1/7

9/7 9/7gantrann Initus Boguseh in Wormäitt 10/6 31/7 67 17/8

Schiſts bewegungen
Berlin Juni Kaiserliche Marine Die abgelöste halbe

Besatzung vom Vaterland ist am 11 Juni in Southampton
eingetroffen und geht an demselben Tage nach Antwerpen Weiter
Flusskbt Teingtau ist am 11 Juni in Sainam eingetroffen und
geht am 12 Juni nach Kongmun Plusskbt Vaterland ist am12 Juni in Chunking eingetroffen Seeadler ist am 12 Juni in
Dar es Salaam eingetroffen und geht am 13 Juni wieder nach
Kisswere Tender Drache ist am 11 Juni in Kiel vom Stapel
gelaufen Viectoria Luise Freya und Charlotte haben Kielan 11 Juni zum Antritt der Auslandsreise verlassen Sobleslen
ist am 11 Junt von Kiel in See gegangen Poststation dis aut
weiteres Danzig

aWaſſerſtände Am 12 uniſſerft J CalbeHalle unterhalb 2,05 Trotha Weißenfels ne
233 Bernburg 1Laurahütte sind inzwischen um 12 Proz zurückgegangen Auch l winnanteile und 31 829 43 645 Mk Vortrag Unterpegel 1,48 Oberpegel 4 1,74 Dresden 1 27 Magdeburg
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Wilhelm Flseher in Nordhausen 10/6 23/7
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